


Tagesplan
00:03! Andi schleicht aus einem Zimmer, in dem er auch die letzten Teilnehmer in den Schlaf gelesen hat
00:10! Das Redaktionsteam sammelt Ideen
00:17! Morris stirbt im Düsterwald
00:34! Eine letzte Idee wird unter dem Schrank hervorgezogen, wo sie sich versteckt hatte.
00:35! Die Idee erweist sich als nicht besonders gut
01:17! Man hört ein dumpfes Knallen aus dem Zimmer 1.01
01:18! Kristina hat Kopfschmerzen
02:01! Die Ideen haben das Kommando übernommen und schreiben die Zeitung einfach selber! Super Geschichte, 
die Reporter gehen schlafen
04:13! Die nicht-so-gute-Idee klopft an Zimmer 1.09: „die anderen Ideen lassen mich nicht auf das Papier!“
04:14! Kevin führt ein klärendes Gespräch in der Redaktion und auch die kleine Idee findet einen Platz in der 
Schleischau
07:00! GUTEN MORGEN!!!
07:02! Die ersten Duschen werden ebenfalls geweckt
07:45! Das Frühstück ist eröffnet
07:53! Cassius schmiert Tom ein Nutellabrot
07:55! Tom ist ganz gerührt und bringt Heiko ein leckeres Müsli mit
07:58! Heiko hat das System verstanden und macht Johnson ein Brötchen mit Marmelade
08:00! Johnson mach lecker Leberwurst-Brot für Ilja
08:01! Ilja fragt Cassius was er essen möchte
09:30! Endlich wieder Schachtraining!
09:31! Carlotta löst die erste Aufgabe aus Andis Training
09:47! Marvin und Lennart legen los wie die Weltmeister und machen Martin sehr stolz
10:07! Olafs Trainingsgruppe kämpft gegen das Schlafdefizit.
10:10! Olafs Trainingsgruppe bietet dem Schlafdefizit remis an
10:23! Das Schlafdefizit lehnt ab und die Trainingsgruppe muss weitermachen, sehr gut!
11:00! Andi schließt sein Training mit einer Runde Black-Stories ab
11:16! Der letzte Mord ist gelöst und alle sind fertig mit dem Training
12:15! Mittagsmampfen
12:37! Nach Andis Ansage machen alle Teilnehmer freiwillig Tischdienst
13:47! Der Bus fährt ab in Richtung Schwimmbad.
13:49! Die Schnitzeltiere wachen auf und feiern, dass sie immer noch leben
14:25! Im Schwimmbad geht es richtig ab!
15:02! Martin wird als Klettergerüst umfunktioniert
17:01! Alle beginnen zu duschen und sich wieder umzuziehen
17:36! Der Bus bringt uns wieder sicher und heil zur Jugendherberge
18:00! Abendessen
18:01! Boriss fühlt ein leichtes Kratzen an den Armen
18:03! Alle lachen
18:07! Boriss versteht die Welt immer noch nicht, und geht mit seinen beiden Schwimmflügeln am Arm aus dem 
Essensaal
18:20! Alan liegt unter dem Tisch vor lachen
18:35! Martin taucht aus dem Wasser auf, schaut sich um und wundert sich, dass er alleine ist
19:30! Großes Tandem-Turnier
19:31! Tanja setzt ein Springer gegen Andi ein und setzt ihn matt, Andi weint
19:43! Maria und Antonia gewinnen leicht und locker gegen Boriss und Diana
20:37! Johnson und Ilja gewinnen auch die letzte Runde und werden klare Sieger des Turniers
21:00! Alle Teilnehmer gehen freiwillig auf Ihre Zimmer, putzen sich die Zähne und gehen in ihre Betten.
21:16! Roman liest einen neuen Roman
21:30! Die Leiter wundern sich über die Stille auf den Fluren
21:33! Jasmin kann nicht mehr vor Lachen und weißt Boriss auf die Schwimmflügel hin.
21:42! Es liegt ein fertiger Stapel Schleischau 7 frisch getackert in der Redaktion, mit einem Zettel darauf: „Es hat 
uns viel Spaß gemacht, geht schlafen. Schönen Gruß, die Ideen!“
22:00! Alle Leiter gehen zufrieden schlafen
22.05! Martin rollt in einem Bollerwagen auf das Herbergsgelände



Schleswigpedia
Schnitzeltier, Das:
Wildtier, das sich vorzugsweise in den Flusslandlandschaften und Wäldern rund um das 
kleine Dorf Borgwedel aufhält. Durch Überjagung für die deutschen Restaurantketten (vor 
allem „McDaisy“ und „Underway“ mit ihren Wochenendangeboten „Schnitzel all you can 
eat“ für nur 5 Schlei-Cent) ist diese nur nachmitagsaktive Kreatur quasi ausgestorben. Bei 
den Eingeborenen Schleswigs gilt das Schnitzeltier aus fleischgewordene Intelligenz. „Da 
brat mir doch einer ein Schnitzel“ ist eine bekannte Redewendung, die ausdrücken soll, 
dass man gerade IQ-technisch aufs Kreuz gelegt worden ist (Siehe auch Redewendung 
„Ein Schnitzel macht noch keinen Sommer“, „Schach ist wie Schnitzel ohne Zimt“ oder 
„Ein Schnitzel läuft 90 Minuten“). Neben Schimpansen und dem Eiergeier ist das 
Schnitzeltier die einzige Lebensform, die in der Lage ist Werkzeuge zu benutzen. Fühlen 
sie sich in ihrem Lebensraum bedroht, so sind unsere panierten Freunde sogar in der 
Lage komplizierte Verteidigungsanlagen zu konstruieren und haben somit schon in manch 
brenzliger Situation den „Spieß umgedreht“. Dennoch hat der Mensch nie aufgegeben und 
so treffen sich traditionell einmal im Jahr, am 8. Mai in der Mittagssonne alle jungen 
Menschen unter 18 Jahren zur weltberühmten Schnitzeljagd, die mit einem großen 
gemeinsamen Grillen bei Sonnenuntergang endet (ob mit oder ohne Schnitzel). An diesem 
Tag werden bereits direkt nach der ersten Mahlzeit des Tages alle technischen Geräte in 
einem schalldichten Raum (die „Höhle des O.) deponiert, damit beim Streifzug durch die 
Wildnis nicht plötzlich die Ruhe mit einem losgehenden „Gangnam-Style“ oder der 
Startmusik von „Doodle-Jump“ gestört wird. Erst beim Verzehr der Beute am Abend 
nehmen die tapferen Jäger wieder Kontakt zur Aussenwelt auf und feiern Ihren Erfolg mit 
einer Runde „Mario-Kart“.

Siehe auch: 

Schleich, der (Herrscher über das gesammte Flussgebiet und Oberhaupt der 
Flusspiraten) 

Kuhschlei, die (Milchproduzierendes Tier mit sprichwörtlichem Hang zum Liebsein, 
Unterart der Kuhschltiere“

Schleimonster, das (einziges Raubtier in dieser Gegend. Allein der Anblick dieser 
Flusskreatur ist bereits so furchtbar, dass sich sogar die Sonne am morgen versteckt und 
viele Touristen sich dem morgendlichen Schachtraining widmen, da die Schleimonster um 
diese Tageszeit an das Ufer kommen, um lose Steine zu fressen)



SKANDAL!!! Schnitzeljagd abgebrochen 
 - mit unvorhergesehenen Folgen - 

Der Tag begann durchaus vielversprechend. Bereits vor dem Frühstück boten die ersten 
motivierten Jäger ihre Handys und I-Phones zur Verwahrung an, um sich auf das 
Abenteuer in der Natur einzustimmen. Doch die aufziehenden Wolken und hätten uns 
vielleicht bereits Warnung seien sollen:

Wie ja bereits im „Schleipedia“-Eintrag zu lesen hat die alljährliche Jagd auf das 
Schnitzeltier bereits eine lange Tradition und gilt als Einstieg in den schleswiger Sommer. 
In diesem Schicksalsjahr 2013 musste die dieses Volksfest leider aus organisatorischen 
Gründen abgesagt werden. Die Schnitzeltiere werden also ein Jahr Ruhe haben und 
können den ihre Bestände erweitern, aber des einen Freud ist des anderen Leid und so 
mussten wir uns plötzlich mit den etwas heftigen Reaktionen des Schicksals 
auseinandersetzen:

Chef-Jäger Andi schlug es direkt auf den Magen und zwang ihn zu einer längeren Auszeit, 
die Wettergöttin schickte einen Wolkenbruch, um ihren Protest zum Ausdruck zu bringen. 
Die spontane Idee des Leiterteams, die Lücke im Tagesplan mit dem altbewährten „100-
Fragen-Spiel“ zu füllen wurde von einer weiteren Naturkatastrophe sabotiert: Ein 
Schleimonster war durch den veränderten Tagesablauf so verwirrt, dass es eine junge 
Seglerin in die Tiefe zu ziehen versuchte(zum Glück kam das Mädchen mit dem 
Schrecken davon, gute Besserung von uns).

Auch unter unseren Jungpiraten gingen ein wenig die Emotionen durch die Decke. Doch 
durch den unermüdlichen Einsatz von Jasmin, Diana, Kevin, Martin und Boriss konnten 
größere Unfälle verhindert werden und spätestens beim gemeinsamen Abendgrillen war 
die Harmonie dann auch wieder hergestellt, gut so!

Max, Johnson und Julian legten am Abend noch eine extra-Trainingseinheit mit Andi ein: 
Nun wissen alle drei sehr genau wie man mit Türmen spielt: erst auf die Linien, wo keine 
Bauern mehr stehen, dann auf die 7. Reihe und dann alles wegnehmen, die nächsten 
Gegner können sich warm anziehen, mit Türmen sind diese Jungs jetzt sehr sehr stark!

Ein so sicher nicht geplanter Tag neigt sich dem Ende zu, es wird Zeit, dass wieder etwas 
Schönes passiert, gut dass morgen Vatertag ist!



Übrigens…
… haben die Schnitzeltiere den „Jagdtag“ alle überlebt
… hat uns „GREENPEACE“ deswegen aus Dank einen neuen Toner für den Kopierer 
gestiftet
… hat deswegen alles Schlechte auch etwas Gutes
… sind „Handyfreie Tage“ ziemlich cool
… gab es heute deutlich mehr Streit als an den anderen Tagen
… hängt das entweder mit der abgesagten „Großen Jagd“ oder mit den fehlenden Handys 
zusammen
… wissen wir es leider auch nicht genauer
… ist Diana die HELDIN des Tages!
… freuen sich Carlotta und Frank schon auf das Training mit Andi
… ist Grillen eine ziemlich heiße Angelegenheit
… haben Andi und Boriss gestern einen Würstchenbaum abgeerntet
… mussten wir das ja, weil die Jagd auf die Schnitzeltiere abgesagt werden musste
… gibt es offensichtlich braune und weiße Würstchenbäume
… haben Bentje und Tanja heute drei besonders süße Weinbergschnecken das Leben 
gerettet.
… warten die beiden jetzt auch auf einen Dank von GREENPEACE!
… ist heute Christi Himmelfahrt!
… fahren vor lauter Freude ganz ganz viele Männer der Gattung „Väter“ mit Bollerwagen 
durch die Gegend und trinken zu viel Getränke von denen man nicht zuviel trinken sollte.
… ist am Sonntag MUTTERTAG!
… haben sich unsere Mamis über ein selbstgemachtes Frühstück, dass Ihnen ans Bett 
gebracht wurde, immer sehr gefreut
… finden Eure Mamis das bestimmt auch super!
… könnt Ihr Papa mal fragen, ob er Euch helfen kann!
… ist es eigentlich toll, wenn man versucht einen Streit zu schlichten
… muss man dabei aber immer sehr vorsichtig sein, dass man den Streit auch richtig 
versteht.
… sind eine ganze Reihe von Teilnehmern dabei noch in der Übungsphase
... Sind Plump-Loris die tollsten Tiere der Welt (nur Lamas und Schildkröten sind ähnlich 
super).
… wissen viele Menschen nicht was ein Lori ist.
… ist das auf jeden Fall eine Bildungslücke (oder neudeutsch: „EPIC-FAIL!!!“
… wenn man mal was tolles auf youtube sehen will, muss man „Lori Feeding“ eingeben.
… geht Andi eine Wette ein, dass es keinen Menschen auf der Welt gibt, der das Video 
dort nicht super findet.
… gehen wir heute schwimmen
… ist „Im-Wasser-toben“ eine Sache, die man nur mit Leitern macht
… scheint Heiko einfach immer zu grinsen
… freut uns das sehr!
… ist Vorlesen richtig cool
… vergesst nicht Papi wegen dem Frühstück für Mama zu fragen!
… ist unsere Reise schon bald wieder zu Ende
… müssen wir deswegen die letzten Tage noch mal richtig genießen
… diskutieren Joscha und Anton immer noch über die Vorzüge von Apple und Windows
… ist es ja toll, wenn die Jugend sich Gedanken über die Weltprobleme macht
… könnte man ja auch mal über Kinderschokolade oder Bounty diskutieren ;-)



Borgwedel Tag und Nacht
In der 5. Folge von Borgwedel Tag und Nacht, führende Börsenmaklern ordnen das Genre 
des Fernsehphänomens zwischen actiongeladenem Blockbuster und informationsreicher 
Dokumentation an, brach ein Unwetter über die skandalbelastete Ortschaft. Aufgrund von 
technischen Problemen konnte weder das Spiel Schnitzeljagd noch das sogenannte 100 
Fragespiel durchgeführt werden und dies führte zu Unmut der Bewohner. Rumzickende 
Hyänen und vor Protest kreischende Weiber sprachen hierbei für sich. Wie klein der Grat 
zwischen Leben und Tod ist zeigte sich als ein Mädchen aus der Konkurrenz Soap 
„Segeln Tag und Nacht“ durch ein völlig überraschendes Gewitter auf hoher See in einen 
Schockzustand geriet und durch ein Dutzend deren Kameraleute behandelt werden 
musste. In den Niederlanden sollen deren Zuschauerzahlen die von Borgwedel Tag und 
Nacht durch jene Ereignisse sogar knapp übertroffen haben. 

Das Management hoffte auf Unvorhergesehenes und so geschah es dann auch: Als alle 
Kameraleute außer Jasmin, die sonst Tag und Nacht am filmen sind, einen Mittagsschlaf 
hielten, kam es zu einer Verschwörung. Angeführt durch den Hitzkopf John provozierte 
eine kleine Gruppe L. und nach Handgreiflichkeiten verließ L. wutentbrannt den 
Schauplatz. Parallel dazu war der unberechenbare Ilja mit einem Billardstock in 
Zimmernähe gesichtet worden. Schlimmeres konnte verhindert werden.  Gegen Abend 
fand dann das heiß ersehnte Grillen statt, wo das große Fressen einen neuen Höhepunkt 
erreichte. Riesige Mengen an Teilnehmern scharten sich um den Grill und besonders 
hervorzuheben war der schon oft zitierte Lennox, welcher im Angesicht zu seiner 
Körpergröße eine überdimensional große Ration an Fleisch zu sich nahm. 
Restaurantketten planen das einheitliche Lennoxmenü für sehr hungrige Personen 
einzuführen. Hier soll der Kunde pro 20 Kilogrammkörpergewicht 3 Riesenbratwürste + 
Beilagen erhalten.

Nicht zuletzt kam die große Anzahl von Liebhabern  schmieriger Lovestorys auf ihre 
Kosten. Grund hierfür ist weiterhin die für Schlagzeilen sorgende verruchte W. Sie scheint 
mit dem gefühlvollen M. anbändeln zu wollen. Ein indischer Follower M.‘s twitterte: „M. ist 
genau der richtige für sie! Er ist von zartem Gemüt und total Yolo“

Morgen steht ein richtungsweisender Tag bevor. Die Bewohner pilgern in das 
nächstgelegene Schwimmbad in Schleswig, wo ein feuchtfröhliches Vergnügen winkt. Man 
darf gespannt sein welche Eskapaden bevorstehen und wer mit wem auf Tuchfühlung zu 
gehen vermag. Machtkämpfe, Intrigen und Bündnisse gehen in Runde 6! 


